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Aufgaben der Gruppe 7.1

Entsorgung

www.Ahlen.de/Umwelt



AbfallentsorgungAbfallentsorgung

�� 30 Mitarbeiter /30 Mitarbeiter /--inneninnen

�� 10 Entsorgungsfahrzeuge10 Entsorgungsfahrzeuge

�� Abfallentsorgung von ca. 24.000 Haushalten und Abfallentsorgung von ca. 24.000 Haushalten und 
GewerbebetriebenGewerbebetrieben

�� ca. 40.000 Restca. 40.000 Rest--, Bio, Bio-- und Papierbehund Papierbehäälterlter

�� jjäährliche Abfallmengen von ca.hrliche Abfallmengen von ca.

�� 7.500 t Restabfall7.500 t Restabfall

�� 7.000 t Bioabfall7.000 t Bioabfall

�� 4.000 t Altpapier4.000 t Altpapier

�� 1.500 t Sperrabfall1.500 t Sperrabfall

�� Leerung von 700 PapierkLeerung von 700 Papierköörben wrben wööchentlichchentlich



StraStraßßenreinigung / Winterdienstenreinigung / Winterdienst

�� SommerreinigungSommerreinigung

�� 7 Mitarbeiter /7 Mitarbeiter /--inneninnen

�� 4 Kehrmaschinen f4 Kehrmaschinen füür 264.000 Frontmeterr 264.000 Frontmeter

�� 25.000 km/a maschinelle Reinigung 25.000 km/a maschinelle Reinigung 

�� 250 km/a Innenstadtreinigung250 km/a Innenstadtreinigung

�� 25 Veranstaltungen Sonderreinigung25 Veranstaltungen Sonderreinigung

�� 1.200 t/a Kehricht + 300 t/a Papierkorbabfall1.200 t/a Kehricht + 300 t/a Papierkorbabfall

�� WinterreinigungWinterreinigung

�� 50 km50 km Wartung Fahrbahn verkehrswichtiger StraWartung Fahrbahn verkehrswichtiger Straßßenen

�� KooperatKooperat. z.B. Landesbetrieb Stra. z.B. Landesbetrieb Straßßen NRW (30 km)en NRW (30 km)

�� Verbrauch Streusalz und Splitt: 100 Verbrauch Streusalz und Splitt: 100 –– 800 t800 t



WertstoffhofWertstoffhof

�� 22--4 Mitarbeiter /4 Mitarbeiter /--inneninnen

�� 300 Tage/Jahr ge300 Tage/Jahr geööffnet (Mo ffnet (Mo -- Sa)Sa)

�� 150 Anlieferungen durchschnittlich je Tag150 Anlieferungen durchschnittlich je Tag

�� 6.000 t / Jahr6.000 t / Jahr

�� 24 24 DepotcontainerDepotcontainer--SPSP (Reinigung 1(Reinigung 1--3 x / Woche)3 x / Woche)
�� GlasGlas

�� Altkleider/SchuheAltkleider/Schuhe

�� Schadstoffmobil an 3 StandortenSchadstoffmobil an 3 Standorten

�� ElektroaltgerElektroaltgerääte (5 Gruppen)te (5 Gruppen)

�� Zentrale BauhofZentrale Bauhof
�� AbfallberatungAbfallberatung

�� BBüürgerservice (Sperrabfall, Beschwerdemanagement etc.)rgerservice (Sperrabfall, Beschwerdemanagement etc.)



KfzKfz--WerkstattWerkstatt

�� 4 Mitarbeiter /4 Mitarbeiter /--innen + 1 AZUBIinnen + 1 AZUBI

�� Betreuung von Betreuung von 186186 FahrzeugenFahrzeugen

�� UnterstUnterstüützung Stadtverwaltung Beschaffung tzung Stadtverwaltung Beschaffung 
Fahrzeuge + GerFahrzeuge + Geräätete

�� Instandhaltung diverser KleinInstandhaltung diverser Klein-- und Ground Großßgergeräätete

�� Ausbildung zum Ausbildung zum KfzKfz--MechatronikerMechatroniker

�� Betrieb einer Tankanlage Betrieb einer Tankanlage 

�� ca. 240.000 L Diesel / Jahrca. 240.000 L Diesel / Jahr

�� ca.   60.000 L Vergaserkraftstoff / Jahrca.   60.000 L Vergaserkraftstoff / Jahr



Aufgaben der Gruppe 7.2

Grünflächen- und 
Straßenunterhaltung

www.Ahlen.de/Umwelt



GrGrüünflnfläächen (1)chen (1)

�� 22 Mitarbeiter /22 Mitarbeiter /--innen + 3 AZUBIinnen + 3 AZUBI

�� Ausbildung zum GalabauerAusbildung zum Galabauer

�� 800.000 m800.000 m²² GrGrüünflnfläächeche

�� 1.000 m1.000 m²² SchmuckflSchmuckfläächeche

((SaisonbeflanzungenSaisonbeflanzungen))

�� 14.000 B14.000 Bääume in Grume in Grüünflnfläächen und zuschen und zusäätzlich etwatzlich etwa

�� 14.000 Stra14.000 Straßßenbenbääumeume



GrGrüünflnfläächen (2)chen (2)

�� 60 km Wallhecken (Unimog)60 km Wallhecken (Unimog)

z.B. Werseradweg, Zechenradwegz.B. Werseradweg, Zechenradweg

�� 180 km Wirtschaftswege180 km Wirtschaftswege

mit 700.000 mmit 700.000 m²² BankettflBankettfläächeche

(privat vergeben)(privat vergeben)

�� 200.000 m200.000 m²² StraStraßßenbegleitgrenbegleitgrüünn

(privat vergeben)(privat vergeben)



GrGrüünflnfläächen (3)chen (3)

�� Spiel und BolzplSpiel und Bolzpläätzetze

�� 93 Spielpl93 Spielpläätzetze

60.000 m60.000 m²²

�� 18 Spielpl18 Spielpläätze an Schulentze an Schulen

�� 6 Spielpl6 Spielpläätze an tze an KiGa/KiTaKiGa/KiTa

�� 31 Bolzpl31 Bolzpläätzetze

125.000 m125.000 m²²

�� WildkrautentfernungWildkrautentfernung

(versiegelte Fl(versiegelte Fläächen)chen)

z.B. Verkehrsinseln,z.B. Verkehrsinseln,

Parkbuchten, RadwegeParkbuchten, Radwege



FriedhFriedhööfefe

�� 8 Mitarbeiter /8 Mitarbeiter /--inneninnen

�� OstfriedhofOstfriedhof

�� SSüüdfriedhofdfriedhof

�� WestfriedhofWestfriedhof

�� Friedhof DolbergFriedhof Dolberg

gesamt mehr als gesamt mehr als 220.000 m220.000 m²²

fast fast 42.000 Grabstellen42.000 Grabstellen

�� Besonderheiten:Besonderheiten:

�� jjüüdischer Friedhofdischer Friedhof

�� Bestattungsfeld SternenkinderBestattungsfeld Sternenkinder

�� Bestattung muslimischerBestattung muslimischer

BBüürger (Ostfriedhof)rger (Ostfriedhof)

�� anonyme Grabfelderanonyme Grabfelder



StraStraßßenunterhaltung (1)enunterhaltung (1)

�� 8 Mitarbeiter /8 Mitarbeiter /--inneninnen

�� GemeindestraGemeindestraßßenbestand:enbestand:

�� 270 km270 km

mit 2.075.000 mmit 2.075.000 m²² FlFläächeche

�� 180 km Wirtschaftswege180 km Wirtschaftswege

�� Pflege StraPflege Straßßenseitengrenseitengrääbenben

u.v.mu.v.m..



StraStraßßenunterhaltung (2)enunterhaltung (2)

�� Absicherung / Beschilderung (2 Mitarbeiter)Absicherung / Beschilderung (2 Mitarbeiter)

�� Verkehrsregelungen, Fahrradwege, Poller etc.Verkehrsregelungen, Fahrradwege, Poller etc.

�� Veranstaltungen, ParkVeranstaltungen, Park-- und Parkleitregelungenund Parkleitregelungen



Aufgaben der Gruppe 7.4

Straßen- und Brückenbau

www.Ahlen.de/Bauen



StraStraßßenen-- und Brund Brüückenbau (1)ckenbau (1)

�� 7 Mitarbeiter /7 Mitarbeiter /--inneninnen

�� StraStraßßennetzennetz

�� BundesstraBundesstraßßenen OD 6,2 kmOD 6,2 km

�� LandesstraLandesstraßßenen OD 7,2 kmOD 7,2 km

�� KreisstraKreisstraßßenen OD 4,7 kmOD 4,7 km

�� GemeindestraGemeindestraßßenen 270 km / Wirtschaftwege 180 km270 km / Wirtschaftwege 180 km

�� BrBrüückenbauwerkeckenbauwerke

�� BundesstraBundesstraßßenen 3 (+ 2  auf Zechenbahntrasse)3 (+ 2  auf Zechenbahntrasse)

�� LandesstraLandesstraßßenen 33

�� KreisstraKreisstraßßenen 11

�� GemeindestraGemeindestraßßenen 7979

�� Verwaltung Verwaltung üüber ber GISGIS--ProgrammProgramm



StraStraßßenen-- und Brund Brüückenbau (2)ckenbau (2)

�� LichtsignalanlagenLichtsignalanlagen

gesamt gesamt 4242 (B 11, L 10, K 1, G 20)(B 11, L 10, K 1, G 20)

�� StraStraßßenbeleuchtungskenbeleuchtungsköörperrper
BetriebsfBetriebsfüührungsvertrag mit den SW Ahlenhrungsvertrag mit den SW Ahlen

�� gesamt gesamt 5.6585.658

�� B      255B      255

�� L       372L       372

�� K      112K      112

�� G   4.919G   4.919
Test von LEDTest von LED--Technik:Technik:

KruppstraKruppstraßßee

IndustriestraIndustriestraßßee



ÖÖPNV / ErschliePNV / Erschließßungsungs-- und Ausbaubeitrund Ausbaubeiträägege

�� ÖÖPNVPNV (Teilbereich(Teilbereich))

�� 250 Haltestellen gesamt250 Haltestellen gesamt

�� 55 Buswartehallen u. Fahrradunterst55 Buswartehallen u. Fahrradunterstäändende

�� davon 40 mit Glaswdavon 40 mit Glaswäänden (Reinigungsvertrnden (Reinigungsverträäge)ge)

�� davon 15 in Metall/Stein/Holz (Audavon 15 in Metall/Stein/Holz (Außßenbereich)enbereich)

�� ErschlieErschließßungsungs-- und Ausbaubeitrund Ausbaubeiträägege

�� 5 Mitarbeiter /5 Mitarbeiter /--inneninnen
�� ErschlieErschließßungsbeitrungsbeiträägege

�� StraStraßßenausbaubeitrenausbaubeiträägege

�� KanalanschlussbeitrKanalanschlussbeiträägege
AnnAnnäähernde Deckung des Investitionsaufwandes durchhernde Deckung des Investitionsaufwandes durch

BeitrBeiträäge der Anlieger (Gebrauchsvorteil)ge der Anlieger (Gebrauchsvorteil)

Grundsatz:Grundsatz: GebGebüühr bzw. Beitrag vor Steuer!hr bzw. Beitrag vor Steuer!



SportanlagenbauSportanlagenbau
�� 1 Mitarbeiter1 Mitarbeiter

�� NeuNeu-- und Umbaumaund Umbaumaßßnahmennahmen

z. B. Lindensportplatz (Kunstrasen + Laufbahn) 2009z. B. Lindensportplatz (Kunstrasen + Laufbahn) 2009

Sportpark Nord (von Tenne in Kunstrasen) 2010Sportpark Nord (von Tenne in Kunstrasen) 2010



Aufgaben der Gruppe 7.5

Zentrale Verwaltung

www.Ahlen.de



StraStraßßenverkehrsbehenverkehrsbehöörderde

�� 2 Mitarbeiter2 Mitarbeiter

ÖÖPNV (PNV (Hauptbereich)Hauptbereich)��

VerkehrszVerkehrszäählungenhlungen��

Anordnung von verkehrsAnordnung von verkehrs--

regelnden regelnden MaMaßßnahmennahmen��

VerkehrsleitVerkehrsleit-- undund
sicherungseinsicherungsein--
richtungenrichtungen ��



FriedhofsverwaltungFriedhofsverwaltung

�� 2 Mitarbeiter /2 Mitarbeiter /--inneninnen

Ab 2011 wird als zusAb 2011 wird als zusäätzlichetzliche

Bestattungsform die BestattungBestattungsform die Bestattung

in einer Urnenstele angeboten.in einer Urnenstele angeboten.
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Erdbestattungen Urne mit Grabstelle Urne anonym

Jahr Anzahl der Erd- Urnen- davon Urne
Bestattungen bestattungen bestattungen anonym

[abs] 372 144
% 72,1 27,9

[abs] 363 177
% 67,2 32,8

[abs] 315 167
% 65,4 34,6

[abs] 325 213
% 60,4 39,6

[abs] 295 233
% 55,9 44,1

[abs] 269 223
% 54,7 45,3

[abs] 257 231
% 52,7 47,3

[abs] 234 253
% 48,0 52,0

[abs] 243 242
% 50,1 49,9

[abs] 253 289 50
% 46,7 53,3 17,3

[abs] 211 297 56
% 41,5 58,5 18,9

[abs] 190 311 56
% 37,9 62,1 18,0

1999 516

Beerdigungsstatistik Stadt Ahlen seit 1999

2000 540

2001 482

2002 538

2003 528

2004 492

2005 488

2006 487

2007 485

2010 501

2008 542

2009 508



UmweltUmwelt-- und Klimaschutzund Klimaschutz

�� 1 Mitarbeiterin1 Mitarbeiterin

�� AbfallberatungAbfallberatung-- und und ÖÖffentlichkeitsarbeitffentlichkeitsarbeit

z.B. z.B. „„Ahlen Ahlen putz(tputz(t) munter) munter““

�� European Energy European Energy AwardAward

�� SolarlokalSolarlokal

�� PlanzaktionenPlanzaktionen „„BBüürgerwaldrgerwald““

u. u. „„BBüürgerobstwiesergerobstwiese““

�� Ausblick:Ausblick:

„„Klima Klima ––

Kommune NRWKommune NRW““
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VerwaltungsaufgabenVerwaltungsaufgaben

�� 4 Mitarbeiter/ 4 Mitarbeiter/ --inneninnen

�� PersonalverwaltungPersonalverwaltung

�� FinanzverwaltungFinanzverwaltung

�� ArbeitschutzArbeitschutz

�� SondernutzungenSondernutzungen

�� Zentrale Vergabestelle fZentrale Vergabestelle füür 4 Fachbereicher 4 Fachbereiche



Aufgaben Gruppe 7.3Aufgaben Gruppe 7.3

AbwasserwerkAbwasserwerk
derder

www.Ahlen.de/Bauen/Abwasserwerk



AllgemeinesAllgemeines

�� Abwasserbeseitigung, Abwasserbeseitigung, ––reinigungreinigung und und ––kontrollekontrolle

�� eigenbetriebseigenbetriebsäähnliche Einrichtung seit 1994hnliche Einrichtung seit 1994

�� mehr als 30 Mitarbeiter/mehr als 30 Mitarbeiter/--inneninnen

�� Anschlussgrad von 95 %Anschlussgrad von 95 %

�� ca. 5 Mio. mca. 5 Mio. m³³ JahresschmutzwassermengeJahresschmutzwassermenge

�� Kanalnetz mit 380 km LKanalnetz mit 380 km Läängenge

�� AnlagevermAnlagevermöögen insgesamt  92,33 Mio. gen insgesamt  92,33 Mio. €€ in 2009in 2009

�� 600 Kleinkl600 Kleinklääranlagen im Auranlagen im Außßenbereichenbereich



KernaufgabenKernaufgaben

Das Abwasserwerk nimmt im Einzelnen folgende Das Abwasserwerk nimmt im Einzelnen folgende 
Aufgaben wahr:Aufgaben wahr:

�� Planung und AusfPlanung und Ausfüührung von Projekten an Kanhrung von Projekten an Kanäälen,   len,   
Sonderbauwerken und KlSonderbauwerken und Kläärwerken rwerken 

�� Betrieb, Betrieb, ÜÜberwachung und Reinigung des Ahlenerberwachung und Reinigung des Ahlener
Kanalsystems sowie Schadensbeseitigung Kanalsystems sowie Schadensbeseitigung 

�� Betrieb des Ahlener KlBetrieb des Ahlener Kläärwerkes und der Pumpstationen rwerkes und der Pumpstationen 

�� Beratung bei der GrundstBeratung bei der Grundstüücksentwcksentwäässerung sserung 



OrganigrammOrganigramm



GeschichtlichesGeschichtliches

Um 1890 wurden im heutigen Ahlener Um 1890 wurden im heutigen Ahlener 
Altstadtgebiet die ersten Kanalanlagen Altstadtgebiet die ersten Kanalanlagen 
gemauert, in denen das so genannte gemauert, in denen das so genannte 
Tageswasser (SpTageswasser (Spüüll--, Wasch, Wasch-- und und 
Niederschlagswasser) direkt in die Werse Niederschlagswasser) direkt in die Werse 
und Olfe abgeleitet wurden. und Olfe abgeleitet wurden. 



GeschichtlichesGeschichtliches
Das Das äänderte sich deutlich mit Beginn der Industrialisierung und dem nderte sich deutlich mit Beginn der Industrialisierung und dem 
Ausbau der Trinkwasserversorgung. Neben Wohlstand und Ausbau der Trinkwasserversorgung. Neben Wohlstand und 
ArbeitsplArbeitspläätzen nahm auch die Anzahl der Erkrankungen und Seuchen tzen nahm auch die Anzahl der Erkrankungen und Seuchen 
drastisch zu. Besonders prdrastisch zu. Besonders präägend war die Abteufung der Schgend war die Abteufung der Schäächte der chte der 
Zeche Westfalen im Jahre 1909. Zeche Westfalen im Jahre 1909. 



GeschichtlichesGeschichtliches

In den Jahren 1934/35 wurde die In den Jahren 1934/35 wurde die 
KlKlääranlage Ahlen in Betrieb ranlage Ahlen in Betrieb 
genommen. Diese mechanische genommen. Diese mechanische 
KlKlääranlage war franlage war füür 30.000 Einwohner r 30.000 Einwohner 
ausgelegt: Rechenanlage, Sandfang, ausgelegt: Rechenanlage, Sandfang, 
VorklVorkläärbecken, Faulturm und rbecken, Faulturm und 
Schlammtrockenbeete. Ab 1953 ist Schlammtrockenbeete. Ab 1953 ist 
die Erweiterung zu einer biologischen die Erweiterung zu einer biologischen 
KlKlääranlage vorgenommen worden.ranlage vorgenommen worden.

Gegen Ende der achtziger Jahre, Gegen Ende der achtziger Jahre, 
nach Algenpest und Robbensterben nach Algenpest und Robbensterben 
in der Nordsee, wurden Forderungen in der Nordsee, wurden Forderungen 
des Gesetzgebers laut, die im des Gesetzgebers laut, die im 
Abwasser vorhandenen Abwasser vorhandenen 
PflanzennPflanzennäährstoffe Stickstoff und hrstoffe Stickstoff und 
Phosphor weitgehend zu entfernen. Phosphor weitgehend zu entfernen. 
Das fDas füührte zum Umbau der Anlage hrte zum Umbau der Anlage 
bis zum Jahr 2000. bis zum Jahr 2000. 



Funktionsweise der KlFunktionsweise der Klääranlageranlage

Arbeitsschritte:Arbeitsschritte:

-- Mechanische ReinigungMechanische Reinigung

-- Biologische ReinigungBiologische Reinigung

-- SchlammbehandlungSchlammbehandlung

-- GasverwertungGasverwertung



Kanalisation und SonderbauwerkeKanalisation und Sonderbauwerke

Reinigung und Reinigung und 
KontrolleKontrolle

Aufgaben:Aufgaben: ErneuerungErneuerung



Vorfluter

Niederschlag

TrennsystemTrennsystem

Regenklärbecken

Regenrückhaltebecken

Schacht

Schacht

Regenrückhaltebecken

Regenwasserkanal

Schacht

Kläranlage
Kläranlagenablauf

Schmutzwasserkanal



Vorfluter

Niederschlag

Kläranlage
Kläranlagenablauf

MischsystemMischsystem

SchachtMischwasserkanal

Entlastungsbauwerk:
• Regenüberlauf oder
• RegenüberlaufbeckenMischwasser-

Entlastung

Regenwasserkanal



GrundsGrundsäätzlich hat jede/r tzlich hat jede/r 
GrundstGrundstüückseigentckseigentüümer/in das Recht aber mer/in das Recht aber 
auch die Pflicht, sich an die auch die Pflicht, sich an die ööffentliche ffentliche 
Abwasserbehandlungsanlage anschlieAbwasserbehandlungsanlage anschließßen en 
zu lassen, sobald das Grundstzu lassen, sobald das Grundstüück bebaut ist ck bebaut ist 
oder mit dem Beginn der Nutzung. oder mit dem Beginn der Nutzung. 
Voraussetzung ist, dass der Anschluss Voraussetzung ist, dass der Anschluss 
rechtlich und tatsrechtlich und tatsäächlich mchlich mööglich ist. glich ist. 

GrundstGrundstüücksentwcksentwäässerungsserung

Kanalanschluss im Kanalanschluss im 
StadtgebietStadtgebiet



GrundstGrundstüücksentwcksentwäässerungsserung

Abwasserentsorgung Abwasserentsorgung 
im lim läändlichen Bereichndlichen Bereich

In lIn läändlich strukturierten, schwach ndlich strukturierten, schwach 
besiedelten Gebieten kbesiedelten Gebieten köönnen aus nnen aus 
wirtschaftlichen Grwirtschaftlichen Grüünden nicht alle nden nicht alle 
GrundstGrundstüücke an die Kanalisation cke an die Kanalisation 
angeschlossen werden. In diesem Fall wird angeschlossen werden. In diesem Fall wird 
das hdas hääusliche Abwasser in abflusslosen usliche Abwasser in abflusslosen 
Gruben gesammelt und abgefahren oder in Gruben gesammelt und abgefahren oder in 
KleinklKleinklääranlagen gereinigt und in der Regel ranlagen gereinigt und in der Regel 
in ein ortsnahes Gewin ein ortsnahes Gewäässer geleitet. sser geleitet. 



GewGewäässersser

Das Abwasserwerk Ahlen verfDas Abwasserwerk Ahlen verfüügt im gesamten gt im gesamten 
Stadtgebiet Stadtgebiet üüber mehr als 120 Einleitstellen fber mehr als 120 Einleitstellen füür r 
Niederschlagswasser in die GewNiederschlagswasser in die Gewäässer wie z. B. sser wie z. B. 
Werse, Olfe, TiefenWerse, Olfe, Tiefen-- oder Hellbach. Die oder Hellbach. Die 
Einleitstellen werden von den Einleitstellen werden von den 
WasseraufsichtsbehWasseraufsichtsbehöörden frden füür einen befristeten r einen befristeten 
Zeitraum genehmigt und mit Auflagen fZeitraum genehmigt und mit Auflagen füür den r den 
Betrieb versehen. Betrieb versehen. 

BeanspruchungBeanspruchung

Ausgleich und Ausgleich und 
HochwasserschutzHochwasserschutz

Die Zielrichtung ist die hydraulische und Die Zielrichtung ist die hydraulische und 
stoffliche Entlastung der Gewstoffliche Entlastung der Gewäässer durch den sser durch den 
Bau von RegenrBau von Regenrüückhalteckhalte-- und Regenklund Regenkläärbecken. rbecken. 
Zudem werden die GewZudem werden die Gewäässer entgegen der sser entgegen der 
Strategien der letzten 60 Jahre wieder in einen Strategien der letzten 60 Jahre wieder in einen 
naturnnaturnääheren Zustand versetzt. Es entstehen heren Zustand versetzt. Es entstehen 
geschwungene Wasserlgeschwungene Wasserlääufe, Feuchtgebiete ufe, Feuchtgebiete 
sowie kleine Auen. Diese Aspekte dienen auch sowie kleine Auen. Diese Aspekte dienen auch 
dem Hochwasserschutz. dem Hochwasserschutz. 



GewGewäässersser
HochwasserrHochwasserrüückhaltebeckenckhaltebecken

Tiefenbach in Dolberg Tiefenbach in Dolberg 

Gew. 245 in Gew. 245 in VorhelmVorhelm--BhfBhf..

Werse in Ahlen (in Bau)Werse in Ahlen (in Bau)



Technische DokumentationTechnische Dokumentation
SSäämtliche Informationen zum Kanalsystem mit den Sonderbauwerken unmtliche Informationen zum Kanalsystem mit den Sonderbauwerken und deren d deren 
Werte werden mit Hilfe eines Werte werden mit Hilfe eines GISGIS--ProgrammesProgrammes verwaltet.verwaltet.



AltlastenAltlasten

Des weiteren wird bei dem Neubau von Objekten im Des weiteren wird bei dem Neubau von Objekten im 
privaten Bereich die Altlastenproblematik in Verbindung privaten Bereich die Altlastenproblematik in Verbindung 
mit Stellungnahmen und Kontrollen in Zusammenarbeit mit Stellungnahmen und Kontrollen in Zusammenarbeit 
mit den Aufsichtsbehmit den Aufsichtsbehöörden begleitet.rden begleitet.

Das Abwasserwerk der Stadt Ahlen ist Das Abwasserwerk der Stadt Ahlen ist 
auch fauch füür die Betreuung der str die Betreuung der stäädtischen dtischen 
AltlastflAltlastfläächen zustchen zustäändig. Durch ndig. Durch 
chemische Untersuchungen und chemische Untersuchungen und 
RRüücksprachen mit den Aufsichtsbehcksprachen mit den Aufsichtsbehöörden rden 
werden Gefahren beobachtet und werden Gefahren beobachtet und 
abgeschabgeschäätzt.tzt.



VerwaltungVerwaltung

wesentliche Verwaltungsaufgaben:wesentliche Verwaltungsaufgaben:

�� Satzungen des AbwasserwerkesSatzungen des Abwasserwerkes

�� AbwassergebAbwassergebüühren (2,84 hren (2,84 €€/m/m³³; 0,52 ; 0,52 €€/m/m²²))

�� DichtheitsnachweisDichtheitsnachweis

�� AbwasserabgabeAbwasserabgabe

�� Personal / AusbildungPersonal / Ausbildung

�� BuchhaltungBuchhaltung

�� ÖÖffentlichkeitsarbeit:ffentlichkeitsarbeit:
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